
Landesparteitag der SPD NRWLandesparteitag der SPD NRWLandesparteitag der SPD NRWLandesparteitag der SPD NRW
24. September 2011, 24. September 2011, 24. September 2011, 24. September 2011, MMMMüüüülheimlheimlheimlheim a.d.R.a.d.R.a.d.R.a.d.R.

Ambulante medizinische Versorgung in NRW Ambulante medizinische Versorgung in NRW Ambulante medizinische Versorgung in NRW Ambulante medizinische Versorgung in NRW ----

Mangel trotz Mangel trotz Mangel trotz Mangel trotz ÜÜÜÜberflussberflussberflussberfluss

VersorgungsengpVersorgungsengpVersorgungsengpVersorgungsengpäääässe durch Umsteuern bewsse durch Umsteuern bewsse durch Umsteuern bewsse durch Umsteuern bewäääältigenltigenltigenltigen !!!!

Verband der Ersatzkassen e. V.Verband der Ersatzkassen e. V.Verband der Ersatzkassen e. V.Verband der Ersatzkassen e. V.

Landesvertretung NordrheinLandesvertretung NordrheinLandesvertretung NordrheinLandesvertretung Nordrhein----WestfalenWestfalenWestfalenWestfalen



2222 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Die niedergelassenen Die niedergelassenen Die niedergelassenen Die niedergelassenen ÄÄÄÄrzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer 
mehr in den (mehr in den (mehr in den (mehr in den (üüüüberberberber----) versorgten Zentren!) versorgten Zentren!) versorgten Zentren!) versorgten Zentren!

Niedergelassene Ärzte je 100.000 EW 
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3333 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Das Angebot an Spezialisten in NRW steigt, die Das Angebot an Spezialisten in NRW steigt, die Das Angebot an Spezialisten in NRW steigt, die Das Angebot an Spezialisten in NRW steigt, die 
allgemeinmedizinische Versorgung stagniert bereits!allgemeinmedizinische Versorgung stagniert bereits!allgemeinmedizinische Versorgung stagniert bereits!allgemeinmedizinische Versorgung stagniert bereits!
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4444 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Auch aus der Bundessicht muss das Angebot an Auch aus der Bundessicht muss das Angebot an Auch aus der Bundessicht muss das Angebot an Auch aus der Bundessicht muss das Angebot an 
Allgemeinmedizinern gestAllgemeinmedizinern gestAllgemeinmedizinern gestAllgemeinmedizinern gestäääärkt werden!rkt werden!rkt werden!rkt werden!

Darstellungen: GKVDarstellungen: GKVDarstellungen: GKVDarstellungen: GKV----SpitzenverbandSpitzenverbandSpitzenverbandSpitzenverband



5555 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Mythos Mythos Mythos Mythos „Ä„Ä„Ä„Ärztemangelrztemangelrztemangelrztemangel““““

„„„„Die Debatte um den Die Debatte um den Die Debatte um den Die Debatte um den „Ä„Ä„Ä„Ärztemangelrztemangelrztemangelrztemangel““““ und seine Ursachen folgt und seine Ursachen folgt und seine Ursachen folgt und seine Ursachen folgt 

grgrgrgrößößößößtenteils der Linie, unbedeutende aktuelle Tendenzen tenteils der Linie, unbedeutende aktuelle Tendenzen tenteils der Linie, unbedeutende aktuelle Tendenzen tenteils der Linie, unbedeutende aktuelle Tendenzen 

aufzubauschen ...aufzubauschen ...aufzubauschen ...aufzubauschen ...““““

Kaum thematisiert:

- hohe Arztdichte im internationalen Vergleich

- ständig steigende Arztzahlen

- unbedeutende Netto-Abwanderungen ins Ausland

- stabiler Anteil der Ärzte außerhalb von Praxis und Klinik

Quelle: Bertelsmann Stiftung: Gesundheitsmonitor 2/2010



6666 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Das Angebot an Das Angebot an Das Angebot an Das Angebot an ÄÄÄÄrzten war noch nie so grorzten war noch nie so grorzten war noch nie so grorzten war noch nie so großßßß wie heute!wie heute!wie heute!wie heute!
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berufstberufstberufstberufstäääätige tige tige tige ÄÄÄÄrzte in NRWrzte in NRWrzte in NRWrzte in NRW



7777 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein----Westfalen 255 Einwohner auf Westfalen 255 Einwohner auf Westfalen 255 Einwohner auf Westfalen 255 Einwohner auf 
einen Arzt einen Arzt einen Arzt einen Arzt –––– 1990 waren es noch 347!1990 waren es noch 347!1990 waren es noch 347!1990 waren es noch 347!
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8888 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Mit Arztpraxen ist NRW planerisch Mit Arztpraxen ist NRW planerisch Mit Arztpraxen ist NRW planerisch Mit Arztpraxen ist NRW planerisch üüüüberversorgt!berversorgt!berversorgt!berversorgt!

1. Keiner der 54 Planungsbereiche ist unterversorgt – weder haus-

noch fachärztlich.

2. In der hausärztlichen Versorgung sind in Nordrhein mehr als 2/3, in 

Westfalen mehr als die Hälfte der Planungsbereiche überversorgt.

3. In der fachärztlichen Versorgung gibt es fast ausschließlich 

überversorgte Gebiete – Versorgungsgrad bei Chirurgen, 

Internisten, Radiologen vielfach über 150 Prozent.

4. Insgesamt sind in NRW mehr als 5.000 Ärzte oberhalb des 

Versorgungsgrades von 100 Prozent zugelassen.



9999 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Weniger Menschen in NRW brauchen weniger Weniger Menschen in NRW brauchen weniger Weniger Menschen in NRW brauchen weniger Weniger Menschen in NRW brauchen weniger ÄÄÄÄrzte rzte rzte rzte …………
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10101010 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

... und werden mit weniger auskommen m... und werden mit weniger auskommen m... und werden mit weniger auskommen m... und werden mit weniger auskommen müüüüssen!ssen!ssen!ssen!

---- Entwicklung im VerhEntwicklung im VerhEntwicklung im VerhEntwicklung im Verhäääältnis zu 2009 ltnis zu 2009 ltnis zu 2009 ltnis zu 2009 ----

2030203020302030
97,0 %97,0 %97,0 %97,0 % 2030203020302030

89,8 %89,8 %89,8 %89,8 %
2050205020502050
89,1 %89,1 %89,1 %89,1 %

2050205020502050
68,3 %68,3 %68,3 %68,3 %

BevBevBevBevöööölkerunglkerunglkerunglkerung ErwerbstErwerbstErwerbstErwerbstäääätigetigetigetige



11111111 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Schrumpfende BevSchrumpfende BevSchrumpfende BevSchrumpfende Bevöööölkerung wird Konzentrationsprozess lkerung wird Konzentrationsprozess lkerung wird Konzentrationsprozess lkerung wird Konzentrationsprozess 
des medizinischen Angebotes beschleunigen!des medizinischen Angebotes beschleunigen!des medizinischen Angebotes beschleunigen!des medizinischen Angebotes beschleunigen!

Veränderung Bevölkerung
von 2010 bis 2030

Zuwachs von 10 bis unter 25 %

Zuwachs von 0 bis unter 10 %

Abnahme 5 bis unter 0 %

Abnahme 5 bis 10 %

Abnahme über 10 %



12121212 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

VersorgungsengpVersorgungsengpVersorgungsengpVersorgungsengpäääässe sind vor allem fsse sind vor allem fsse sind vor allem fsse sind vor allem füüüür die r die r die r die ÄÄÄÄlteren auf lteren auf lteren auf lteren auf 
dem Land zu befdem Land zu befdem Land zu befdem Land zu befüüüürchten!rchten!rchten!rchten!

Veränderung Bevölkerung

Zuwachs von 0 bis unter 10 %

Zuwachs von 10 bis unter 25 %

Zuwachs 25 bis unter 40 %

Zuwachs über 40 %

Zuwachs der Gruppe der
61 bis unter 80-jährigen



13131313 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Aktuelle Entwicklungen der Angebotsstrukturen Aktuelle Entwicklungen der Angebotsstrukturen Aktuelle Entwicklungen der Angebotsstrukturen Aktuelle Entwicklungen der Angebotsstrukturen 
gefgefgefgefäääährden bedarfsgerechte Versorgung!hrden bedarfsgerechte Versorgung!hrden bedarfsgerechte Versorgung!hrden bedarfsgerechte Versorgung!

1. Bedarfsunabhängige Niederlassungsentscheidungen

2. Trend zur Konzentration in Städten (Zentralisierung)

3. Trend zur Spezialisierung

⇒ fehlende Kinderärzte in sozial schwachen Stadtbezirken

⇒ enorme Dynamik von überflüssigen IGEL- und Selbstzah-
lerangeboten, vor allem in Zentren

⇒ gleichzeitig lange Wartezeiten auf Termine

⇒ allgemeinmedizinisches Versorgungsangebot auf dem
Land geht zurück



14141414 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Herausforderungen fHerausforderungen fHerausforderungen fHerausforderungen füüüür die Sicherstellung eines r die Sicherstellung eines r die Sicherstellung eines r die Sicherstellung eines 

flflflfläääächendeckenden Versorgungsangeboteschendeckenden Versorgungsangeboteschendeckenden Versorgungsangeboteschendeckenden Versorgungsangebotes

◆ Die alternde Gesellschaft braucht eine große Zahl an bezahlbaren 

medizinischen und pflegerischen Personalressourcen - wohnortnah.

◆ Bei sinkenden Erwerbstätigenzahlen müssen wir mit weniger Ärzten

auskommen.

◆ Viele Ärzte werden mittelfristig die Altersgrenze erreichen.

◆ Die Trends zur Spezialisierung und Zentralisierung bei den Ärzten 

erschweren die Nachbesetzung auf dem Land.

◆ Die Krankenhäuser müssen sich stärker auf die Grundversorgung 

konzentrieren und arbeitsteilig aufstellen.



15151515 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Das Angebot an allgemeinmedizinisch tDas Angebot an allgemeinmedizinisch tDas Angebot an allgemeinmedizinisch tDas Angebot an allgemeinmedizinisch täääätigen tigen tigen tigen ÄÄÄÄrzten rzten rzten rzten 
muss gestmuss gestmuss gestmuss gestäääärkt werden!rkt werden!rkt werden!rkt werden!

∙ Ausweitung des Lehrangebots, Studienplätze

∙ Anpassung der Fort- und Weiterbildungsvorschriften

∙ ggf. Anpassung der Krankenhausplanung

∙ stärkere Gewichtung in der Bedarfsplanung



16161616 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Das Leistungsangebot muss flexibler organisiert werden!Das Leistungsangebot muss flexibler organisiert werden!Das Leistungsangebot muss flexibler organisiert werden!Das Leistungsangebot muss flexibler organisiert werden!

∙ Arbeitsteilung Niedergelassener mit Krankenhäusern stärken

∙ Ermächtigung von Krankenhausärzten

∙ mobile Leistungsangebote

∙ EVA, AGNES, VERA

∙ Förderung von medizinischen Versorgungszentren,

insbesondere an Krankenhäusern



17171717 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Regionale Strukturpolitik in den lRegionale Strukturpolitik in den lRegionale Strukturpolitik in den lRegionale Strukturpolitik in den läääändlichen Gebieten muss ndlichen Gebieten muss ndlichen Gebieten muss ndlichen Gebieten muss 
private Lebensfprivate Lebensfprivate Lebensfprivate Lebensfüüüührung attraktiv machen!hrung attraktiv machen!hrung attraktiv machen!hrung attraktiv machen!

∙ Schulen

∙ Kinderbetreuung

∙ Freizeitangebote

∙ Einkaufsmöglichkeiten

∙ Arbeitsangebot für Partner



18181818 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Institutioneller Rahmen und Institutioneller Rahmen und Institutioneller Rahmen und Institutioneller Rahmen und öööökonomische Anreize mkonomische Anreize mkonomische Anreize mkonomische Anreize müüüüssen ssen ssen ssen 
bedarfsgerechtes Versorgungsangebot garantieren! bedarfsgerechtes Versorgungsangebot garantieren! bedarfsgerechtes Versorgungsangebot garantieren! bedarfsgerechtes Versorgungsangebot garantieren! 

1. 1. 1. 1. Die Bedarfsplanung muss fDie Bedarfsplanung muss fDie Bedarfsplanung muss fDie Bedarfsplanung muss füüüür eine gleichmr eine gleichmr eine gleichmr eine gleichmäßäßäßäßigere Verteilung der  igere Verteilung der  igere Verteilung der  igere Verteilung der  

Arztsitze sorgenArztsitze sorgenArztsitze sorgenArztsitze sorgen

- strikte Sperrung bei Überversorgung

- keine Wiederbesetzung bei Praxisaufgabe (ggf. Stilllegungsprämien)

- Aufkauf von Arztsitzen in Ballungsgebieten durch die KV

- ergänzt durch kleinräumige Bedarfsplanung

2.2.2.2. Krankenhausplanung muss HKrankenhausplanung muss HKrankenhausplanung muss HKrankenhausplanung muss Hääääuser stuser stuser stuser stäääärker auf die Grundversorrker auf die Grundversorrker auf die Grundversorrker auf die Grundversor----

gung konzentrieren und arbeitsteilig aufstellengung konzentrieren und arbeitsteilig aufstellengung konzentrieren und arbeitsteilig aufstellengung konzentrieren und arbeitsteilig aufstellen

3. 3. 3. 3. SicherstellungsabschlSicherstellungsabschlSicherstellungsabschlSicherstellungsabschlääääge bei ge bei ge bei ge bei ÜÜÜÜberversorgung speisen Zuschlberversorgung speisen Zuschlberversorgung speisen Zuschlberversorgung speisen Zuschlääääge  ge  ge  ge  

und ggf. besondere Investitionen bei Unterversorgungund ggf. besondere Investitionen bei Unterversorgungund ggf. besondere Investitionen bei Unterversorgungund ggf. besondere Investitionen bei Unterversorgung


